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Post von frischen
Omas und Opas
T n letzter Zeit häufen sich die Ge-
lburtsanzeigen aus dem Freun-
deskeis. Henry, Till, Tom undVin-
cent Leonard sind die rüngst ange-
zeigten Erdenbürger. Dass es sich
ausschließlich um Knaben handelt,
ist natürlich Zufall. Weniger zufällig
fungieren nicht die Eltern, sondern
die Großeltem alsAbsender derAn-
zeigen. Das liegt an deren und un-
seremAlter.Als ftische Omas und
Opas berichten sie mit berechtig-
tem Stolzüber die Enkelchen. Auch
erfährt man von den Grcßeltern
Einzelheiten, die die Eltern nicht so
rasch anvertrauen: über die um-
sichtige Frühchen-Behandlung in
derWedauer Klinik, überprä- und
postnatale High-Tech-Inspektio-
nen, über Milchpumpen und Ein-
schlafsauger. Auch den Versand
von ersten Porträtfotos haben
Omas und Opas fest in der Hand.
lvir freiren uns jedes Mal mit ihnen
über das Familienglück. Selbst
nicht inso einer beneidenswerten
Opa-Lage pflege ich meine Opa-
Freunde zu verblüffen; ich wäre ih-
nen eigentlich weitvoraus. Schließ-
Iichwurde ich schon als Studentam
Eingang zum Berliner lazz-Keller
,,Eierschale" begrüßt mit,,Na, Opa,
watwillst du d'n hier?!" HOS


